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Jeder der Isabell Schwabs liebevolle Hommage an das Meer, das Segeln und das Genießen gelesen hat, spürt es sofort und sehr deutlich – das große Fernweh! Es kommt nach dieser Lektüre ganz einfach auf und man stellt sich unwillkürlich die Frage, wie und wann man nun auch selbst einmal zu all diesen zauberhaften Orten reisen könnte. Die wohltuende Entschleunigung, die aus jeder Zeile dieses Buches mitschwingt, will einfach selbst erlebt und erfahren sein. In zwölf kurzweiligen Tagen und mit sechzehn leckeren Gerichten, vermittelt uns die Autorin Ihre ganz persönliche Philosophie über Liebe, Wind und Meer. Ihre Gerichte sind dabei spürbar aus der Praxis und speziell für das Kochen unter den einfachen, sehr eingeschränkten Bedingungen der Küche an Bord eines Segelbootes konzipiert, mit viel Liebe zur Sache. Sie werden es spüren und nachvollziehen können. Beim entschleunigten Nachkochen, natürlich auch zuhause, im Gartenhaus oder im Wohnmobil, werden Sie unerwartete Genussmomente erleben.


Isabell U. Schwab, Jahrgang 1967, lebt in München. Sie ist Pflegeberaterin und examinierte Krankenschwester, vierfache Mutter von erwachsenen Kinder und segelt seit mehr als zwanzig Jahren rund ums Mittelmeer. Mit Ihrem Mann Tomas verbringt sie soviel Zeit wie nur möglich auf ihrem Segelboot, der SY Fidelio, um die kroatische Inselwelt seglerisch und genießerisch zu erkunden.




VORWORT


Wie wäre es mit einem Kochbuch, speziell für die Küche auf einem Segelboot, und einem dazu passenden Reisebericht? Oder einem speziellen Reiseführer, mit vielen leckeren Rezepten? Oder vielleicht dann doch lieber gleich eine dieser superpraktischen, alleskönnenden Apps? All diese Dinge gingen mir durch den Kopf, als ich begann mich mit der möglichen Umsetzung meiner Ideen und dieses Projektes zu beschäftigen.


Nein, ein richtiges Buch sollte es sein! Nicht nur zum Kochen, sondern zum Anfassen, träumen, reinschreiben, lesen und ausprobieren! Mit vielen spontan entstandenen Rezepten rund um das Meer. Sozusagen Salat & Co - mit Liebe, am und aus dem Meer!


Selbstverständlich aber auch mit Fisch, Fleisch, Obst, Gemüse, Gewürzen und zur Freude aller altmodischen Carb-Liebhaber natürlich ebenfalls mit viel Pasta, Reis, Hirse und Kartoffeln (oder „Krumpir“, wie die Kroaten sagen). Käse in jeder Variation, einheimisches Brot und Oliven dürfen auch nicht fehlen. Dieses Kochbuch ist eine kreative Zusammenstellung vieler unvergesslicher Momente, kombiniert mit der Glückseligkeit von Zeit und Harmonie, gewürzt mit dem salzigen Geschmack des Windes.


Es kommt beim Nachkochen auch gar nicht darauf an, ob die angegebenen Mengen genau eingehalten werden oder ob exakt alle Zutaten zu Verfügung stehen. Wichtig ist allein die Liebe zur Natur zu spüren, die Frische und den unverkennbaren Geruch einer jeden Zutat wahrzunehmen.


Wichtig ist aber die authentische Beschaffung der Ware. Zum Beispiel auf Fischmärkten, an Marktständen, in lokalen Bauernläden und im Zweifelsfall auch schon mal aus der Küche eines Sterne- Restaurants.


Egal wieviel Zeit Sie versuchen genau zu verplanen, ein Segelboot hat die göttliche Macht der besagten „Entschleunigung“! Sie ist die wahre Grundlage meiner persönlichen Therapie für alle nur denkbaren Erkrankungen an Herz und Kopf. Ob für Mutter, Vater, Sohn oder Tochter, Freunde und Familie, prä- oder postpubertär, oder auch menopausierend. Viele dieser Rezepte werden Sie lieben und ihre eigene Harmonie, ihre Erinnerungen und ihren ganz eigenen Geschmack darin finden oder ihn sogar selbst kreieren.


Die Namen meiner Gerichte lauten nach der jeweiligen Bucht, dem Hafen oder einer anderen Besonderheit auf der unsere Augen ruhten, während wir hingebungsvoll die hungrigen Mägen füllten, die Explosion der einzelnen Geschmäcker erlebten und unsere Kehlen meist noch mit landestypischen Weinen jeder Farbe spülten.


Aber all das ist noch nicht genug. Verbunden mit den jeweiligen Orten beinhaltet dieses kleine(Koch)-Buch auch noch die hoffentlich kurzweilige und interessante Geschichte unseres ersten Segeltörns im Jahre 2017.


München / Opatija, im September 2017




DER TÖRN


Ausgangs- und Endpunkt unserer Reise liegen an der Kvarner Bucht, in der nördlichen Ecke der kroatischen Adria. Genauer gesagt in dem verträumten Städtchen Opatija, auf der Halbinsel Istrien, wo sich unser kroatischer Heimat-Hafen befindet.
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Abb. 1: Winterlicher Blick über die Kvarner Bucht, vorne Opatija, im Hintergrund Rijeka / Quelle: Eigenes Foto





Hier wird natürlich nicht an Bord gekocht, es gibt dort zahlreiche Restaurants für jeden Geschmack und in jeder Preislage, egal ob Fisch, Meeresfrüchte, Fleisch, Schinken, Käse, Café oder Dessert. Typisch kroatisch halt, mit einem Hauch alter österreichischer k.u.k. Tradition und gespickt mit italienischer Finesse. Einmal probiert ist man sofort verliebt in diese bodenständige und überaus vielfältige Küche.


Über die Region Istrien selbst könnte man eigentlich gleich zehn Kochbücher schreiben, die Küche ist dort sensationell und in Deutschland noch eher unbekannt. Dass es hier wirklich und wahrhaftig Trüffel aller Sorten gibt, fast ganzjährig, behalten wir auch lieber für uns und lassen ganz egoistisch unsere Umwelt weiterhin die leider weitverbreitete chinesische Importware genießen.


Sollten Sie einmal in dieses Städtchen Opatija kommen, und sei es nur aus Neugier, erhalten Sie hier ein paar ganz private Vorschläge für ihren Besuch:


Die beste Pizza der Stadt gibt es im Restaurant „Ružmarin“, versteckt hinter dem frisch renovierten Hotel “Palace Bellevue“. Man hat dort zwar keinen Meerblick, aber dafür ein sehr hübsches Interieur, mit einem überdachten, in Naturstein gemauerten Innenhof. In der kühlen Jahreszeit wärmen dort neben dem Grill der offenen Küche zusätzlich Heizstrahler. Es gibt hier Olivenbäume, liebevoll, appetitlich gedeckte Tische, überwiegend kroatische Gäste, freundliche Kellner und qualitativ erstklassige Speisen. Das Ružmarin ist einfach einen Besuch wert.


Zum Fischessen am Mittag geht es dann an den „Lungomare“, eine über zwölf Kilometer lange Natursteinpromenade direkt entlang der Küste zwischen Volosko und Lovran. Der Lungomare wurde um die vorletzte Jahrhundertwende eigens zur Erbauung der sehr zahlreich nach Opatija pilgernden k.u.k. Prominenz geschaffen. Einem Spaziergang dort wird sogar eine heilklimatische Wirkung nachgesagt.


An dieser Stelle könnte ich nun natürlich trefflich auch noch die ganze wechselvolle Historie Kroatiens wiederaufleben lassen, aber ich denke Sie wollen doch eigentlich mehr über unserer Reise und Kulinarisches von Heute erfahren, oder?


Dazu nun noch eine ganz persönliche Anmerkung: Es ist nicht verboten, sondern sogar eher sehr erwünscht, dieses Buch immer mal wieder aus der Hand zu legen und selbst noch einmal zu recherchieren, z.B. wer, wann und warum genau hier weilte. Es macht Spaß und bringt uns die eigentlich bekannte, aber dann doch nicht wirklich präsente Geschichte des kroatischen Volkes wieder lebendig ins Gedächtnis.


Im Bereich der Stadt Opatija selbst könnte man den Lungomare auch als Flaniermeile bezeichnen. Er ist hier besonders hübsch gestaltet und eine beliebte Spazierstrecke für Jung und Alt, für Touristen, und wie man sehr schön beobachten kann, auch für Jugendliche und einheimische Familien. Die Kinder üben sich im Roller fahren oder mit dem Tretrad, die Eltern und Großeltern genießen ein Eis der sehr zahlreich und vielfältig angebotenen leckeren Sorten. Alle sind spürbar tiefenentspannt ob der gemeinsamen freien Zeit, des Wetters, der Sonne und des Meeres.


Dort, mitten im Zentrum von Opatija, liegt auch das Fünf-Sterne Hotel „Milenij“ mit seiner wunderbaren, in ein Meer von Blühpflanzen eingebetteten Außenterrasse. In der Saison, zwischen Juni und September, wird hier am Wochenende und am Abend hochqualitative Live-Musik geboten. Geprägt von vielen unterschiedlichen Musikrichtungen kann man auf der Terrasse des Milenij bei erstklassigem Essen klassischen Ensembles, Traditionals, Folklore oder auch internationalem Pop lauschen.
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Abb. 2: Hotel Milenij, Terrasse, Opatija / Quelle: Eigenes Foto





Ob zum Frühstück, zum Mittagessen, zu Kaffee und Kuchen oder auch zum Abendessen, eine Reservierung ist hier immer angeraten.


Wir selbst gehen aber lieber nebenan zum Restaurant „Vongola“, mit der Option „Essen auf Meereshöhe“. Sicherlich kein Geheimtipp und natürlich touristisch.


Aber es ist einfach schön sich hier als Reisender zu fühlen und verwöhnen zu lassen. Der Fisch des Tages, eine Goldbrasse zum Beispiel, wird gegrillt und traditionell mit Kartoffeln und Mangold angeboten. Einfach mit einem Stück Zitrone und etwas Olivenöl mit Knoblauch und das Ganze für umgerechnet ca. 10 Euro.




[image: ]


Abb. 3: Restaurant VONGOLA, Opatija /Quelle: Eigenes Foto





Nicht zu überbieten ist natürlich das Hotel-Restaurant „Bevanda“. Die 2015 neugebaute Strand-Lounge des Relais & Châteaux Hotels lässt keine Wünsche offen. Es liegt unweit des Zentrums auf einem Felsvorsprung, umsäumt vom Lungomare.


Ob schwimmen im Meer oder chillen am Pool, sehen und gesehen werden, alles ist möglich, jugendlich und auch durchaus elegant. Zur Einstimmung für den Abend, zum Feiern von Festen oder einfach nur so.


Hier empfiehlt es sich einmal einen kroatischen Sekt zu verkosten, aus dem Hause Matošević, nach Méthode Champenoise. Er ist sensationell gut, speziell für diese, uns Deutschen noch eher unbekannte Weinregion. Bestellen Sie hier der Atmosphäre und Laune entsprechend einmal nichtsahnend Champagner, dann wird ihnen zunächst genau dieser Sekt mit einem stolzen und siegessicheren Lächeln zur Verkostung serviert.


Unser Lieblingsrestaurant ist aber das „Lungomare“. Es befindet sich, wie sein Name schon verrät, direkt oberhalb des Lungomare und gehört zu dem etwas kleineren, aber sehr charmanten Hotel Savoy. Wenn Sie Tradition und etwas morbiden, aber überaus empfehlenswerten Charme mögen, dann ist dieses romantische Hotel mitten im Zentrum von Opatija ideal. Das Angebot und die Zubereitung der Speisen im Restaurant Lungomare werden von Jahr zu Jahr besser, der sensationelle Ausblick von der großen Terrasse über die Kvarner Bucht sorgt sofort für das entsprechende Urlaubsgefühl. Die überaus freundliche und professionelle Art von Yosef, dem Ober-Kellner, verführt uns stets zu den besten Angeboten des Tages. Wir lieben hier ganz besonders das „schwarze“ Risotto, den Salat mit Schafskäse, die gefüllte Pljeskavica, die gegrillten Calamari und jeden frischen Fisch.


Nach einem Törn geht es zum Abschluss dann meist noch in das kleine Restaurant in unserer Marina Admiral, „A&D“. Ein ganz typisches, unscheinbares, auf den ersten Blick eher einfaches Hafen-Eckchen. Die Küche dort ist spezialisiert auf das Grillen fangfrischer Fische aus der Adria, leckerer Fleischgerichte und speziell von frischem Gemüse und Pilzen. Auch für Vegetarier bestens geeignet, einmalig lecker!


Der Grill ist im Freien und Sie können bei der Zubereitung direkt zuschauen. Die Inhaber sind stets freundlich und erfüllen jeden Wunsch des Gastes mit Ehrlichkeit und Hingabe. Wie eine große Familie erscheint hier das Publikum aus Seglern, anderen Freizeitkapitänen, Marina-Angestellten und Besuchern, die gerade eine Fahrt mit dem musikalisch begleiteten Ausflugsboot oder dem gelben Pseudo-U-Boot „Nemo“ unternommen haben und in der richtigen Seemanns-Stimmung sind.
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Abb. 4: Marina Admiral, Opatija / Quelle: Remisens Hotels







TAG 1


Gegen 10:00 Uhr wollen wir heute unseren Heimathafen, die Marina von Opatija verlassen. Genauer gesagt die Marina „Admiral“. Es handelt sich dabei um einen kleinen, etwas in die Jahre gekommenen Hafen, eingebunden in eine recht ordentliche Hotelanlage, oberhalb der Promenade. Die Marina ist einfach und zweckmäßig, sie wird von seriösen, hilfsbereiten Marina-Angestellten geführt und verfügt über einen Aufzug für Autos direkt zum Hafen. Dies bringt den unglaublichen Luxus mit sich quasi unmittelbar neben dem Boot parken und entsprechend be- und entladen zu können.


Das dazu gehörende Vier-Sterne Hotel „Admiral“ mit Swimmingpool, Spa und Restaurant hat gute Zimmer zu vernünftigen Preisen und ist auf jeder Etage mit Whirlpools ausgestattet. Diese befinden sich auf einer allgemein zugänglichen Terrasse mit einem wunderschönen Blick auf das Meer, weit über die Kvarner Bucht, bis hin zu den Inseln Krk und Cres. Im Hotel kann man sich vor einem Törn auch noch am üppigen Frühstücksbüffet für nur 70 Kuna pro Person (knapp 10 €) stärken.
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Abb. 5: Hotel ADMIRAL, Opatija - Terrasse m. Whirlpool / Quelle: Eigenes Foto





Wir ziehen aber meist die Einfachheit des kleinen Hafen-Cafés „La Mare“ vor, ebenfalls oberhalb der Marina, auf der Promenade, mit Blick in den Hafen.


Wir nennen das Café liebevoll und scherzhaft „Tosst!“, weil sein netter und uriger Besitzer aus Bosnien das Wort so schön ausspricht.


Hier gibt es zum Frühstück eben einfach nur Toast, Kaffee oder Tee und völlig gratis „Hafenkino“. Wie in einem Film lässt sich von hier aus das rege Treiben in der Marina beobachten.


Ein besonderes Vergnügen ist es dann zu verfolgen, wie z.B. eine frisch angekommene Charter-Crew das gemietete Boot übernimmt. Grundsätzlich muss man dazu sagen, dass hier sehr geduldige Profis ein äußerst komplexes System, genannt Segelschiff, an forsche Freizeitkapitäne übergeben. Meist recht schnell, oft schon beim Beladen des Bootes, zeigt sich dann, ob die Crew die sprichwörtliche „gute Seemannschaft“ auch tatsächlich praktiziert oder nicht.


Zunächst ist die Freude auf beiden Seiten groß, dann wird die Reihenfolge der Übernahme besprochen. Die Damen stöhnen beim Anblick des geringen Stauraums und all der darin unterzubringenden Gegenstände. Die mitgebrachten Kosmetik-Koffer werden gleich als erstes entleert und umgehend wieder zurück zum Auto getragen, ebenso wie Mäntel und Jacken. Die Herren schleppen Vorräte an Lebensmitteln, Wasser, Bier und Wein unter Deck und dann, fast zum Schluss, rollen, bzw. zerren, die adretten Damen noch mittelgroße Hartschalenkoffer über den Steg.
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